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Die Anzahl der zur Verfügung 
stehenden Stellplätze reicht 
häufig nicht mehr aus. Um zu-
dem dem Wild-Campen in der 
Rhöner Landschaft  zu begeg-
nen, sollen zusätzliche Stell-
platz-Angebote geschaffen 
werden, die auch an den Bau-
ernhöfen angelegt werden 
können. Das könnte für die 
Landwirte eine Chance sein, 
zusätzliche Einnahmequellen 
zu schaffen, indem sie  Pro-

dukte vom Bauernhof anbie-
ten. 
     Der Ausschuss für Landwirt-
schaft, Tourismus und Gewer-
be in der Poppenhausener Ge-
meindevertretung hat auf-
grund einer Anfrage der Frei-
en Wähler diese Entwicklung 
zum Anlass genommen, die 
Möglichkeiten und Heraus-
forderungen zum Thema 
Wohnmobil-Tourismus in der 
Drei-Länder-Rhön  zu erör-
tern.  Die 14 Plätze, die die Ge-
meinde Poppenhausen im 
Lüttergrund anbietet, seien 
während der Saison  sehr häu-
fig ausgebucht. Es gelte, neue  
Angebote zu schaffen, sagte 
Bürgermeister Manfred Helf-
rich bei der Begrüßung der 
mehr als 50 Zuhörer.  Diese 
Zahl machte deutlich, wie vie-
le Interessenten es gibt. 

Denn neben dem Angebot 
„Ferien auf dem Bauernhof“ 
könnte die Sparte Wohnmo-
biltourismus auf dem Bauern-
hof eine zusätzliche Erwerbs-
quelle  für die Landwirte wer-

den, erklärte Bernhard Vogel,  
Geschäftsführer der Rhön 
GmbH.  Rund 50 Euro würden 
Wohnmobilisten pro Tag aus-
geben.   

„Das Potenzial ist enorm. 
Allein im ersten Halbjahr des 
vergangenen Jahres sei die 
Zahl der neu zugelassenen 
Wohnmobile um 23 Prozent 
auf 63 000 angestiegen.  Insge-
samt sind in Deutschland ak-
tuell 1,3 Millionen Wohnmo-
bile angemeldet – Tendenz 
steigend, berichtete er. 

Doch beim Wohnmobiltou-
rismus auf dem Bauernhof 
steckt der Teufel im Detail, 
weil es wegen der aktuell neu-
en Entwicklung noch viele 
ungelöste Fragen gebe.  Darauf 
wies Janet Emig, landwirt-
schaftliche Beraterin im Bio-
sphärenreservat  Rhön, hin. 
Drei Stellplätze würden ohne 
Probleme genehmigt – aller-
dings dürfen dann die Wohn-
mobilisten nur 24 Stunden 
bleiben.  Wenn die Gäste sich 
länger aufhielten, dann sei ei-

ne gewerbliche Anmeldung 
notwendig und der Landwirt 
müsste für die Stellplätze eine 
Baugenehmigung einholen, 
berichtet Emig. 

Derzeit sei diese nicht leicht 
zu bekommen, weil das The-
ma Wohnmobilismus am 
Bauernhof auch für die Behör-
den Neuland sei, sagte sie.   
Mitte bis Ende des Jahres sol-
len neue  Richtlinien dafür 
vorliegen.  Dann könnte es da-
für auch Zuschüsse geben – et-
wa vom Verein Natur und Le-
bensraum Rhön.  

Wie schwer eine Genehmi-
gung zu erhalten ist, berichte-
te  ein Nebenerwerbslandwirt 
aus dem Poppenhausener 
Ortsteil Rodholz, der Stellplät-
ze für Wohnmobile schaffen 
will. Er hat einen Antrag ge-
stellt und wartet auf die Zusa-
ge. „Es ist ein ziemlich schwie-
riges Verfahren“, sagte er.  Das 
betreffe zum Beispiel die An-
bindung an das Abwassersys-
tem für die Schmutzwasser-
entsorgung, aber auch die Be-

festigung der Stellflächen.  
Falls Landwirte größer ein-

steigen wollen und mehr als 
drei Plätze zur Verfügung stel-
len möchten, wird es kompli-
zierter. Dann sei eine aufwen-
dige Bauleitplanung notwen-
dig, die allein 3000 bis 5000 
Euro kostet, erklärte Bürger-
meister Helfrich. Aufgrund 
der vielen Unsicherheiten 
empfahl der Rathauschef den 
Interessierten: „Probiert es 
erst Mal mit drei Plätzen.“

Der Wohnmobil-Touris-
mus boomt in Deutsch-
land. Auch Landwirte 
sollen davon profitieren. 
In einer Info-Veranstal-
tung im Poppenhausener 
Steinrück-Haus wurden 
die Möglichkeiten vorge-
stellt, aber auch auf Pro-
bleme hingewiesen.  

POPPENHAUSEN

Von unserem 
Redaktionsmitglied 
RAINER ICKLER

Info-Veranstaltung: Camping am Bauernhof / Chance für Landwirte 

Noch viele offene Fragen

Wohnmobil-Tourismus boomt: Die 14 Plätze am Stellplatz Lüttergrund in Poppenhausen sind häufig ausgebucht. Es wird nach neuen Angeboten gesucht. 
Plätze am Bauernhof könnten eine Möglichkeit sein.  Foto: Gemeinde Poppenhausen
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In Gersfeld starten wieder 
die geführten Gästewande-
rungen. Diese finden ab so-
fort jeden Freitag um 14 Uhr 
statt. Treffpunkt für alle In-
teressierten, die teilneh-
men wollen, ist die Tourist-
Information in der Gersfel-
der Ortsmitte. Die Teilnah-
me kostet zwei Euro, Inha-
ber der Gersfelder Gäste-
/Kurkarte zahlen nichts. 
Die Länge der Wanderung 
beträgt zwischen sechs und 
acht Kilometer. Festes 
Schuhwerk wird empfoh-
len. Eine Voranmeldung ist 
nicht erforderlich, teilt die 
Stadt mit. jev

GERSFELD

Geführte 
Wanderungen

Blutspenden ist am Freitag, 
8. April, in der Zeit von 
16.30 bis 20 Uhr  im Ge-
meindezentrum Hofbieber, 
Schulweg 5, möglich. Zur 
Sicherheit der Spender 
muss im Vorfeld ein Termin 
reserviert werden unter: 
terminreservierung.blut-
spende.de. Es gilt die 3G-
Regel. Infos unter (08 00) 
1 19 49 11. 

 
Für alle Singles findet am 
Sonntag, 10. April, eine 
Wanderung in der Rhön 
statt. Die Strecke ist rund elf 
Kilometer lang und führt 
vom Holzberghof vorbei 
am Rothsee zur Kalten Bu-
che. Auch für eine gemütli-
che Einkehr ist gesorgt. In-
formationen und Anmel-
dung per Mail an ich-mach-
auch-mit@web.de oder ab 
18 Uhr unter (0 97 71) 
6 37 12 33. 

KURZ & BÜNDIG

Am Domgymnasium ist nach spannen-
den Auswahlentscheiden die Vorlesesie-
gerin des Jahres 2021 gekürt worden. 
Den diesjährigen Vorlesewettbewerb am 
Domgymnasium konnte Julia Fritsch 
(Dritte von rechts) aus der Klasse 6e für 
sich entscheiden. Mit ihrer Passage aus 
Thomas Mendls Roman „Herr der Krähen-
männer“ wusste sie die Jury eindrucks-

voll zu überzeugen. Dabei setzte sie sich 
gegen die Sieger der Parallelklassen 
durch, die sich alle einer unbekannten 
Textstelle aus dem Jugendbuch „Titus 
kommt nicht alle Tage“ von Irene Rutt-
mann zu stellen hatten. Dr. Barbara Weh-
ner-Gutmann gratulierte der Siegerin und  
den weiteren Lesesiegern der sechsten 
Klassen. / sam, Foto: Schule

Julia Fritsch liest am besten
Die Klassen der Marienschule in Fulda 
wollten ein Zeichen der Solidarität mit 
den Menschen in der Ukraine setzen und 
versammelten sich zum Friedensgebet 
auf dem Schulhof. Die Schülerinnen 
brachten Friedenstauben mit, die sie 
selbst gestaltet hatten und bei dem Lied 
„We Are The World, We Are The Children“ 
– gesungen Lena Neidert und begleitet 

von Anna Kohlhepp – demonstrativ in den 
Himmel hielten. Schulseelsorgerin Susan-
ne Krenzer wandte sich an die Schulge-
meinde: „Uns alle macht dieser Krieg fas-
sungslos. Es ist wichtig, dass er uns nicht 
sprachlos macht und lähmt. Deshalb brin-
gen wir unsere Sorgen und Bitten vor Gott 
und stehen zusammen für den Frieden.“ / 
au, Foto Martha Wingenfeld 

Friedenstauben als Zeichen der Solidarität

Die größten Stellplätze 
in der hessischen Rhön: 
Hünfeld Campingpark: 
107, Ehrenberg-Wüsten-
sachsen: 95, Gersfeld-
Schachen: 80, Hünfeld, 
Freizeitanlage: 18, Pop-
penhausen Lüttergrund: 
14, Tann: 8, Rasdorf: 4, 
 Seiferts: 3.

STELLPLÄTZE


